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Beschreibung:         Nidzica

Auf diesem alten Militärfriedhof sind beerdigt deutsche und russische Soldaten aus dem Abwehrkampf der Abt. des Major Schlimm ge-
gen russische Truppen des I. und XXIII. Korps.  Die russischen Truppen versuchten am 30. August 1914 vergeblich die Einkreisung nach
der Tannenbergschlacht am 30. August 1914 aufzubrechen um so die Niederlage der zaristisch-russischen Truppen doch noch zu ver-
hindern.

Nach Max Dehnen sind hier beigesetzt:
58 deutsche Soldaten aus dem I. (dtsch.) AK
117 russische Soldaten aus dem I. (russ.) AK

Der Friedhof wurde in einem ungepflegten Zustand vorgefunden;
die Aufschriften der Grabkissensteine sind kaum noch lesbar.
Die aufgeführten Namen sind deshalb dem Werk von Max Deh-
nen entnommen.

Die Kriegsgräberstätte befindet sich an der alten Fernstraße
Warschau – Danzig Nr. 7 rechts-liegend, ca. 1km nach dem
Ortsausgang des Ortes Kanigowa. 

„Kanigowo [kaɲiˈgɔvɔ] (deutsch Kandien, auch Candien) ist ei-
ne Ortschaft in der Gemeinde Nidzica (Neidenburg) im Powiat
Nidzicki (Neidenburger Kreis) in der polnischen Woiwodschaft
Ermland-Masuren. Die Ortschaft liegt in der historischen Re-            Kreuzritterburg in Neidenburg – Aufnahme aus 1914
gion Ostpreußen, fünf Kilometer südlich der Stadt Neidenburg 
(Nidzica) und 52 Kilometer südlich von Allenstein (Olsztyn).“ 1)



Diese Kriegsgräberstätte zählt zu den kleineren Friedhöfen aus der Tannenberg-
schlacht von 1914. In der Zeit nach dem 2. Weltkrieg geriet dieser Friedhof augen-
scheinlich in Vergessenheit; eine Pflege erfolgte bestenfalls sporadisch.
In unmittelbarer Nähe verläuft die neugebaute Autobahn Warschau-Danzig.

„Während dieser Kämpfe mit der eingeschlossenen russischen 
Hauptmacht ballt sich im Rücken des I. AK ein Unwetter zusammen:

Starke russische Kräfte rücken am 30. August zum Entsatz der eingekesselten
Armee von Süden her auf Neidenburg vor. General von Francois, der in Neiden-
burg durch Fliegermeldung auf die drohende Gefahr aufmerksam gemacht wird,
kann zunächst nur zufällig an-wesende Verbände einsetzen. Das kleine Häuflein,
das I. Batl. Inf.R. 45 und das II. Batl. Inf.R. 41, zu dem später 2 Batterien und
eine Kompanie des Gren.R. 4 treten, hält unter Führung von Major Schlimm ei-
ne Stellung dicht südlich der Stadt bis zum Abend; dann muss es dem starken
Druck weichen und die Stadt preisgeben. Die Russen dringen in Neidenburg ein,
geben aber am nächsten Morgen, in beiden Flanken durch schnell herbeige-
holte Verbände bedroht, die Stadt auf und gehen über die Grenze zurück.“  2)

1) https://de.wikipedia.org/wiki/Kanigowo

2) Max Dehnen: „Kriegsgräber in Ostpreußen 1914/15“,
Würzburg 1966, S. 60 
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